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Hanau 2020/2024. >Nie wieder< und >kein Vergessen< 
heißt: Konsequenzen ziehen! 
 
„Auch vier Jahre nach dem Attentat von Hanau sind keine personellen, 
sachlichen und strukturellen Konsequenzen gezogen worden. Aufgabe der 
neuen Landesregierung ist es, diesen Missstand umgehend zu beheben.“ 
 
Am 19. Februar 2024 jährt sich das rassistisch motivierte Attentat auf neun 
Menschen in Hanau zum vierten Mal. Im Dezember 2023 wurde das Ergebnis des 
parlamentarischen Untersuchungsausschusses präsentiert. Dazu erklärt Enis 
Gülegen, agah-Vorsitzender: 
 
„Bis heute erschüttert das Leid, das ein einzelner Mensch so erbarmungslos neun 
unschuldigen Menschen und ihren Angehörigen zugefügt hat. Es ist das Verdienst 
der vielen engagierten Menschen der „Initiative 19. Februar“, dass bis heute ihre 
Namen nicht vergessen sind. Es ist das Verdienst der Angehörigen, dass der 
parlamentarische Untersuchungsausschuss der Perspektive der Opfer große 
Beachtung eingeräumt hat.“ 
 
Die Ergebnisse des Untersuchungsausschusses haben gezeigt, dass neben 
persönlichem Versagen, auch die Strukturen der Behörden und der 
gesellschaftlich verankerte Rassismus die Tat in der Form ermöglichten. 
 
„Angesichts einer erstarkenden rassistischen und völkischen Bewegung ist es 
heute notwendiger denn je, unsere Demokratie gegen ihre Feinde zu verteidigen. 
Auch vier Jahre nach dem Attentat von Hanau sind keine personellen, sachlichen 
und strukturellen Konsequenzen gezogen worden. Aufgabe der neuen 
Landesregierung ist es, diesen Missstand umgehend zu beheben,“ so Gülegen 
weiter. 
 
„Heute aber ist der Tag des Erinnerns - an Gökhan Gültekin, Sedat Gürbüz, Said 
Nesar Hashemi, Mercedes Kierpacz, Hamza Kurtović, Vili Viorel Păun, Fatih 
Saraçoğlu, Ferhat Unvar und Kaloyan Velkov. Unsere Gedanken und unser 
Mitgefühl sind bei ihren Angehörigen. Wir werden nicht nachlassen ihrer 
gerechten Sache zu dienen, damit sich so eine Tat niemals wiederholt“ so Gülegen 
abschließend. 
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